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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 18.02.2015 Anhörung 
 
 

Fällungen von Bäumen und Gehölzpflegearbeiten durch das Betriebsamt Norderstedt 
im Februar/März 2015 
 
 
In Ergänzung der Vorlage Nr. M 14/0449 für den UA vom 19.11.2014 berichtet das Betriebs-
amt über noch anstehende Baumfällungen und Gehölzpflegemaßnahmen. 
 
Baumfällungen: 
 
Aus Gründen der Verkehrssicherheit notwendige Fällungen (Ausführung bis 07.03.2015): 
 
- Europaallee/Heroldcenter:    2 Platanen (beide abgängig) 

 
- Grünzug Alter Kirchenweg/Finkenried:   3 Eichen (Standsicherheit beeinträchtigt  

       /Wurzeln freigespült),  
2 Birken (Bruchsicherheit  durch 

Einfaulungen beeinträchtigt) 
 

- Grünanlage südwestl. Stadtpark (Falkenkamp):  1 Weide (Vergabelung angerissen),  
1 Birke (Bruchsicherheit durch  
Einfaulungen beeinträchtigt) 

 

Die freiwillige Feuerwehr wird im Rahmen der Motorsägenausbildung zu Übungszwecken in 
den Grünzügen „Stonsdorfer Weg – SH-Str“ und „Mischwald am Friedhof Harksheide“ (Be-
reich Stonsdorfer Weg) einige kleinere, ohnehin zu Fällung vorgesehene Bäume fällen. 
 
Alle Fällungen ergeben sich aus der Bewertung der Erhaltungsfähigkeit und Erhaltungswür-
digkeit kontrollierter Bäume/Baumbestände. Bei der Regelkontrolle wird geprüft, ob die 
Stand- und Bruchsicherheit eines Baumes gegeben ist. Lässt sich die Sicherheit nicht mit 
angemessenen Mitteln wiederherstellen, so kommt es zur Fällung des Baumes. Teilweise 
werden auch kleinere Bäume gefällt, um anderen Bäumen eine bessere Entwicklungsmög-
lichkeit zu geben. 
 
Bei den noch zu fällenden Bäumen handelt es sich hauptsächlich um abgängige Bäume. Der 
teilweise extreme Witterungsverlauf der vergangenen Jahre hat einige Gehölze stark ge-
schwächt, so dass diese anfälliger für Krankheiten und Schädlinge waren. 
 
Wo immer möglich und sinnvoll werden die zu fällenden Bäume durch Nachpflanzungen er-
setzt. Dabei wird aufgrund aktueller Krankheitsentwicklungen (z. B. Eschentriebsterben) auf 
andere Baumarten und -sorten zurückgegriffen als ursprünglich an dem jeweiligen Standort 
vorhanden.  
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Die Arbeiten werden größtenteils durch das Betriebsamt geleistet. An einigen Stellen sind die 
Bäume jedoch mit den vorhandenen technischen Mitteln nicht zu erreichen. Daher wird die 
Fällung dieser Bäume an Fremdfirmen vergeben und teilweise in seilunterstützter Kletter-
technik ausgeführt. 
 
Gehölzpflege 
 
In diesen Tagen werden in den Grünanlagen der Stadt Norderstedt, an Spielplätzen und ent-
lang von Straßen und Wegen Bäume und Sträucher geschnitten und auch zum Teil ent-
nommen. 
 
Der Schnitt im Winter dient zum einen der Pflege und Verjüngung der Pflanzen. Zum ande-
ren werden die Gehölze vor allem auch dort zurück geschnitten, wo der Pflanzenwuchs die 
Verkehrssicherheit und die soziale Kontrolle einschränkt.  
 
Die Stadt bittet die Bürgerinnen und Bürger um Verständnis, dass wegen der Arbeiten ein-
zelne Wanderwege beziehungsweise bestimmte Bereiche von Grünanlagen zeitweise nicht 
genutzt werden können. 
 
Grundsätzlich sollen in den Grünanlagen und im sogenannten Straßenbegleitgrün diejenigen 
Pflanzen, die zu dicht beziehungsweise direkt an den Wegen stehen, entnommen werden.  
 
Damit wird auch erreicht, dass Wege und Parkanlagen besser eingesehen werden können. 
Dies dient der besseren Orientierung und zur sozialen Kontrolle innerhalb der Parkanlagen. 
Die Fachleute sprechen davon, dass die „Sichtbeziehungen“ wieder hergestellt werden. 
 
Weiterhin geht es um Auslichtungsmaßnahmen (Läuterung) innerhalb des sehr dicht stehen-
den Jungaufwuchses. Diese Läuterungsmaßnahmen führen zu einem verbesserten Lichtein-
fall in den Baum- und Gehölzbeständen und dienen der ökologischen Aufwertung der Grün-
anlagen. Durch diese Maßnahmen erhöht sich die Artenvielfalt und kann sich die Kraut-
schicht entwickeln. 
 
Die Baumbestände in den Parkanlagen der Stadt werden regelmäßig von Baumkontrolleuren 
in Augenschein genommen. Gefährden Bäume die Verkehrssicherheit, weil zum Beispiel 
abgestorbene Äste zu fallen drohen, werden Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssi-
cherheit veranlasst. Das kann sogar bedeuten, dass der Baum komplett entnommen, also 
gefällt werden muss. 
 
Die Baum- und Gehölzpflegearbeiten, um die sich die Mitarbeiter des Betriebsamtes bezie-
hungsweise von beauftragten Firmen kümmern, werden unter Berücksichtigung naturschutz-
fachlicher Vorgaben zur Schaffung eines gesunden und stabilen Baum- und Gehölzbestand 
gezielt durchgeführt. 
 
Die vorgenannten Pflegearbeiten werden aktuell unter anderem in folgenden Berei-
chen verstärkt durchgeführt: U-Bahn- Station Richtweg, Mittelinsel Trakehner Weg, 
Ossenmoorpark (hier in enger Abstimmung mit dem Förderverein), Baumscheiben im 
Glashütter Weg, Pflanzfläche Poppenbüttler / -Ecke Böttger Str., Möllner Weg, Schul-
weg im Bereich des Kleinspielfeldes und entlang des Entwässerungsgrabens der 
Fritz- Schumacher – Straße. 
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